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Miıt Robert Schnase, Bischof der Missouri-Konferenz der United Methodist Church
In den USA,; trıtt eın prägender amerikanischer Autor methodistischer Praägung In die
weltweite Diskussion die heute aAaNSEMESSCHNEC Gemeindeentwicklung eın Seine Er-
fahrungen und Konzepte hat T: nicht HUr ın einem ımposanten Internetaufftritt (www.
fivepractices.0org), sondern se1lit 2007 auch ın dem Buch 1ve Practices of TU1LIU. Con-
gregations dargelegt, das neuerdings Von einer Autorenkommission der EmK 1Ns Deut-
sche übersetzt wurde. chnase nenn fünf einfache Praktiken, damit Gemeinden sich 1mM
Sinne Jesu missionarisch weiterentwickeln: adıkale Gastfreundschaft, leidenschaffli-
cher Gottesdienst, zielgerichtete Glaubensentwicklung, risikobereite 1Ss1on un aufßer-
ordentliche Großzügigkeit. In ständiger einpragsamer Wiederholung mahnt die Leser,
diese Praktiken mzusetzen, gesunde, dynamische un fruchtbare Gemeinden
entwickeln. DIie besondere Mischung VO  . biblisch gepragter eologie, Konkretisierun-
scCmh 1mM Spiegel der (methodistischen) Kirchengeschichte un Beispielen AaUuUs der Gemein-
depraxis erwelst sich als sehr anregend. Die praktischen Beispiele tellen keine Extra-

ar, sondern s1e sind realitätsnah und umsetzbar für viele Gemeinden. €e1
geht 65 chnase nicht das achahmen bestimmter ethoden, sondern darum, die
Leidenschaft für die Gemeinde un für die Menschen wecken.

Gegenüber anderen Veröffentlichungen 7E Ihema Gemeindeentwicklung se]len be
sonders drei nna  A Akzente hervorgehoben: Wo Gemeinden ihre Mitglieder CI INU-

tıgen, 1mM Glauben auch einmal eın Risiko einzugehen un wen1gstens für eiıne kurze
elıt einen missionarischen Dienst ın einem anderen kulturellen Kontext WaHCH, wird
die Gemeinde langfristig selbst davon profitieren und sich DOSItLV verändern. Entschei-
dendes Gewicht gibt chnase auch der Gewohnheit, „den Zehnten“ für Gott un die
Gemeinde geben, einen Lebensstil 1M Sinne des Evangeliums einzuüben. Im ab
schließenden Kapitel des nhaltlichen Teiles 8 sich sensibel und theologisch VeI-

antwortlich mıt den modernen Gemeindeentwicklungskategorien des Wachstums, der
Fruchtbarkeit und der Exzellenz 1m Gemeindeengagement auseinander.

In manchen assagen (Z 1m Kapitel ‚Leidenschaftlicher Gottesdienst”) werden die
theologischen Aussagen oft wiederholend ausgeführt, ohne dialogisch mıiıt manchen
Realitäten oder Infragestellungen 1Ns espräc. kommen. Doch das können GGemein-
deleitungen, Mitarbeiterkreise un Hauskreise nachholen, indem s1e sich die Fragen
vornehmen, die Ende eines jeden apitels formuliert sind un die entscheidende
Aussagen noch einmal aufgreifen oder diese iın die Praxıs der Gemeinden hinein verlän-
SCIIL 1)ass entscheidende Aussagen oder manche Beispielgeschichten rafısch VO ext
abgesetzt sind, erleichtert die Lektüre sehr.

Auch WEn die fünf Praktiken“ iın anderer Form und Begrifflichkeit schon VON

deren Gemeindeentwicklungs- un: Missionsautoren thematisiert worden sind, wirft das
Buch 1n se1iner speziellen methodistischen Pragung in Sprachduktus un Erfahrungs-
welt eın besonderes IC auf die aktuelle Gemeindeentwicklungsdiskussion.
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